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Has Urteil im Prozess 6rzberger=
W  Relffericb.

urteilsbegründu ng im Prozeß Erzberger-
ist erst jetzt den Parteien zugejtellst»̂ im- ötti FoFi'T nrnFrrnlr̂'pr/̂pct, rfiirnifvö«* Es ist ein sehr umfangreiches- Schreiben oon mchr

^ ^ mbma>chinenseiteN- Ter Haupteil umfaßt die Würdi-
200  '  jes von Helsserich gesühchen WwhrheitsbeweisesPTas,

.i, ertlärl, daß der WahchsjtÄbeweis in einer Reihe von
„bracht worden fei, nämlich in je zwei Fäli-n, die

(iiii Erzbergers Verhältnis zu Thyffen beziehen, zur
«„ 'evTiesbau-Aktjengesellschast und im Fall Anhydatffder,
f J 1. im Fall der Spekulation in Aktien der Hambum-
Ämrrika Linm,Im Anschluß daran sagt das Urteil:
—MTHälle rechtfertigen auch die Bezeichnung als „poli-
vich.parlamentarischer Geschäftemacher", denn si« sind nicht
Knulvorqänge, sondern Erscheinungsformen des sich$1^
Hfifrcnbcn Charakters.' Ebenso wird der mit Bezug auf
diese Geschästspolitik gebrauchte Begriff der „politisch-parla>
entarischen.Korruption durch sie ausgeMt , da eine Vft-

auitung von Handlungen als Parlamentarier mit eigenen
Eeldinteressen den bei Ausübung der Abgeordnetentätigkeit
«i beachtenden sittlichen Erfordernissen widerstrebt-"

Ueber die Crzberger zur Last gelegte Unwahrhaftigkeit
!aq! das Urteil: Tie Beweisaufnahme hat in einer Reihe
von  Fällen bewußte Unwahrheit des Nebenklägers (Erz-
erger ergeben. Auch in ihnen erblickt das Gericht nicht
uzelfälle, sondern den Einfluß einer inneren Unwahrhaftig-
eit° eine Beurteilung, die durch die mehrfachen inkorrek¬

ten Aussagen im jetzigen« erfahren weiter unterstützt wird'
Tie Unwahrheiten sind zu den verschiedensten Zeiten und
in den verschiedensten Situationen, bei Zeugenaussagen, bet
parlamentarischerTätgicil, de politischen Gesprächen, im

iPressekampf ausgesprochen worden̂ Sie lasse» erkennen, daß
- dem Nebenkläger, wenn er etwas erreichen wollte, oder

ihm sonst zweckdienlich erschien, auch nicht darauf ankam, von
er Wahrheit abzuweichenfs Wie sich bei der Prüfung des
onmw der Geschäftspolitik eine Ungenauigkeit in gesckäft-
'en Tingen und auch aus manßrigfachen' Vorfällen seine

ungenaue Auffassung von Rechten und Pflichten ergab, so
igen.diese Fälle eine Ungenauigkeit in Fragen der Wahrheit'

muß daher der Nachweis eines Hanges zur Unwahrheit
nd damit der Beweis der Wahrheit -ec vom Angeklagten
ehaupteten Tatsache als erbrachst angesehen werden-"

Zum Fall Berger-Tiefbau heißt es in der Begründung:
Tas Gericht ist auch ,da er (Erzberger) im übrigen und
eradr auch bei seinen anderen Aussagen zur -Zchieüsrichter-
'tigkeit für Berger ein ganz hervorragendes Gedächtnis
ezeigl hat, davon überzeugt, daß er über diese bedeutungs¬
ollen Vorgänge sehr wohl Bescheid wußte, und daß es! sein
estreben war, Umstände, die, wie er ersah, vom Ange-
agieu in einem ihm ungünistigen Sinne verwertet werden
tdm, nach Möglichkeit verschwinden zu lassen" Zu diesem

ütt  Hechte- weiter: „Es ist mit den Pflichten des SÄeds-
chters völlig unerträglich, wenn er während der Tauft
"me- Amtes mit einer Partei über eine später mit ihr

ereinzugehende Verbindung verhandelt, insonderheit, wenn
TTUt erheblichen Geldeinkünften verbunden ist

.. ,l  W .J«r Eingehung der Verbindung bereit erklärt ' . .
fiterer Umstand läßt daher bie Annahme der Auf-

»m  tJK & L unmittelbarem Anschluß an die Beend:-
' ? Barm̂ s^̂ ^^ er1ätkgkeit als poch schwerwiegender und
oMaSS t» Ŵels an geschäftlicher und politischer
Eihlanbändigheit hierbei um so mehr als begründet ft-

bm?/ " bas UrteiI> das bekanntlich Tr - Helfferich ein°

n dlebenfläger, als auch der Angeklagte Revi-
->-tm Reubrgericht eingelegt

Reichstag und Spa «,
rrschl" ei allein Abgesehen von den Unabhängigen.
Debatte vor ^ ê Ä™ 0*9“"9 bk et^ * (id*

recht die m ü Mißtrauen gegen du Regierung so

^ndhch."2 ' -F 9- ^ <r "ffermania " erschein: es selbst-
Uerunft ' ^ . ,da das Zentrum an oir Spitze der
ch«r vf L C<n! Auffaffung sich noch eNer-

"chehen io,, , ^ °̂ n,nd drängte, als es bisher ŝ .n
-oortunvsvom r/n - ™trum ^de sich nicht an i .e ve-
Ast üoernomm? ^ gedrängt, sondern sie nur aus Pflicht^
^ nJIE £ ^g -. bie jetzige Regtzr-
-im Vosttir den schlachten- Ihre Politik
Hallen Zi: Ä|ir r r 5' bie schließlich alle Partejen
das cnJSSL 2 e. ,ber ..Vorwärts " schreibt, zeigte

biegierunab̂ «? ^ 'chsermcht ber Äräfte' ««s dem die
15 h« sichre EL " ' bat^ . ^ Herr Hergt von

von link° sE. Erklärung zu eigen machte, die Schere-

n,  von tzsrmons, der

glaube,d aß dieser Posten dem bisherigen Geschäftsträger Tr'
Mayer anvertraut werde'. Eine hohe diplomatische Persön¬
lichkeit habe erklärt, daß die französische Regierung sicher
.ihre Genehmigung zur Ernennung Tr . Mayers geben würd̂ ,
da er als Geschäftsträger in schwierigen Lagen sein" Funktion
mit Takt und Kompetenz und mit unverkennbarem Wunsch
nach Dersöming erfüllt habe-

Zur schwarz,« Schmach.
Freiburg,  25 . Zum. (WTB .) Prinz Ma>r von

Baden veröffentlicht folgenden Ausruf: <
„© enug der schwarzen Schande!  Ter Rheinische

Frauenbund, oem Frauen aller Stänlde, Parteien und .Hon»
lefsionen angehören, hat in diesen Tagen einen ergreifenden
Protest gegen die zahlreichen Angriffe der französischen Be¬
satzungstruppen auf die Ehre deutscher Frauen und Mädchen
im Rheinland veröffentlicht. Der Bund tonnte 29 Fälle
mit genauen Angaben als Belege anführen. Dabei waren
17 farbige Soldaten dje Täter. Uns Unterzeichneten Mit¬
gliedern der Arbeitsgemeinschaftfür eine Politik des Rechts
(Heidelberger Bereinigung) sind weitere9 Fälle nach Namen
der Geschädigten, nach Ort und Zeit des Vergehens mit
grauenerregenden Einzelheiten bekannt. 11jährige Lnaben,
Mädchen in kaum heiratsfähigem Alter, hochbetagte Frauen
befinden sich unter den Opfern und es besteht Grund zu der
Befürchtung, daß auch damit die traurige Lifte noch nicht ab-
geschloßen ist, da naturgemäß dje Scham viele der Betroffenen
zurückhält, der Oefsentlichkejt preizugeben, was ihnen passiert
ist. Ter Zustand der Lnechstschaft, in die man bas ganz«
rheinländifche Volk versetzt hat, ve schließt in vieeln Fällen den
Opfern den Mund. Alle Vorstellungen der deutschen Be¬
hörden̂ haben bis jetzt keine durchgreifeiche Besserung erzielt.
Es bleibt nur der eine Schikuß übjrig, daß diei Ofsiziere ent¬
weder nicht dje Macht oder nicht den Willen haben, die uner¬
hörten Zustände zu beseitigen. Die Versuche der franzö¬
sischen Regierung, die einwandfrei bezeigten Tatsachen ab¬
zuleugnen, können wir uns nur dadurch erklären, daß sie von
ihren NachgeordnetenStellen nicht wahrheitsgemäß unter-«
richtet wurde- Wir bedauern aufs tiefste die aus anderen
Erdteilen kommenden Männer, dje fern ihrer Heimat im Dienst
eines die Grenzen der eigenen Volkskraft weit überspannenden
Militarismus von einem fremden Gebiet ins andere gehetzt
werden. Nicht sie tragen die Schuld, daß die Zivilisation
unseres Jahrhunderts in dieser Weffe gefährdet wird, son¬
dern die weißen Machthaber, deren willenloses Werkzeug
sie sind Gegen diese Gewalthaber appellieren wir an die
gesamte Kulturwelt, an alle gerecht und ritterlich denkenden
Frauen und Männer, auf daß sie all, Macht aufbieten, damst
der Besetzung europäischen Landes durch farbige Truppen
endlicĥein Ende gemacht werde. sGleichtzeitig sprechen wir
tiefgefühlten Dank allen den Menschenfreunden aus, nicht zn-
letzi denen in. den vormals feindlichen Ländern, die aus!
eigener Initiative unserem Appell schon zuvorgekommen sind."

Prinz Mar von Baden, Staatsrat Tr . Ludwig Haas,
Gräfin Pauline Montgelas, Graf Mar Montgelas, Frau
Lina Richter, Frau Marianne Weber.

Ein neuer Fall der schwarze» Schmach.
B er l in. 26. Juni . Tie „Deutsche Tageszeitung" be-

richtet aus Ludwigshafen: Auf einem Feldpfäd, der von
Baunrbach nach Rheingönnhejm führt, wurde die 35 Jahre
alte Frau Becker aus Baumbach, die'ihr fünfjähriges Söhn-
chen bei sich hatte, von Lolonialtruppen üblerfallen und-ver¬
gewaltigt. Ein Sergeant sah dem Treiben zu, schritt aber
nicht ein. Die Täter lind ermMelk-

«W » . . . - . _ ....

In , «nb lCrönfnSCertra9 » feine
‘«i rein. m,ofern  werde Deutschland in Spaa gut ver-

in seine verborgensten Teile

Sin,son "" auswärtigen Amt, Geheim-
“ ' »! » ' » « 8 «™

lein” '"fofern werde Di

^ariẑ Eschffrauzöfische Boifchastersrag.
3 ™ »Echo de Paris"

besten in Berlrn Botschafter Laurent

Vom bekannten Herrn Dorten.
Berlin,  37. Juni . Der Berliner^8okffanzeig''r " meldet:

Staatsanwalt Dorbn. der ftgenonle Präsident dcr'Rhelnisch'N
Republik, ist vom Disziplinarhofc zur Entfernung aus dem
Amte verurteilt norden.
M ^Deutschfreundlichesaus Oesterreich.

Wien.  27 . Juni . kWTB)  Nniverfltätsrcktor Schwind
richtete den Blättern zufolge als Präsident der für den Anschluß
an Deutschland wirkenden Deutschen Arbeitsgemeinschaft ein
Glückwunschtelegramm, an Febrenbach, worin er dessen Ernen¬
nung um so herzlicher begrüßt, als Febrenbach in feinen
Abschiedsworteno» die Deutsche Nationalversammlung dem
Anschlußgedanken mit Wärme und Nachdruck das Wort ge¬
redet habe.

e°»n m Berlw ^ f Laurent
^ . habe die bei.tw? •bie|C 2Bô e ""treten wird,

! b-i der ftanröT » Aeglerung bisher noch keine
alsk Üir khMe - ^ ^ 'k?ung getan, um ihr - Zu°
" 'Uttch„ K °d-r lene Persönlichkeit zu -rlangen,

- - f ' Parrs m Frage käme' Man

^ Der englische Handel «nd Rußland.
London,  26 Juni . (WTO.) Eine Gruppe vonG:oß-

kaufleutcn»erhandelten heutem t Krafsin. Der Führer der
Gruppe erklärte nach der Konferenz, daß die Deputierten mit
Rußland Handelsabmachungen von großer Wichtigkeit getroffen
hätten und, daß cs aller Wahrscheinlichkeit nach zu bedeutenden
Geschäftsabschlüffenmit Rußland kommen werde Kraffin
habe die Verpflichtung gutgeheißen, daß Rußland alle Einkäufe
in Gold bezahlen solle

Die Schweiz.
Bern,  26 . Juni . (W2D .) Der Rationalrat und der

Ständerat stimmten jn zweiter Lesurzg dem Bnndesrats-
üeschluß betreffend di« Errichtung neuer Gesandffckasten in
Brüssel, Stockholm und' Warschau zu. Die Session der beiden
Räte wurde darauf geschloffen.

Eaglauv , Krassiu und Sowjsetrutzlauv.
Paris,  27 . Juni . (WTB .) Das Blatt „Illustrated

i- unday Herald" erfährt, Lloyd George habe sich entsckieden.
.Krafsin, vor Donnerstag, den Tag seiner Abreise nach Brüssel,

E, .^ "t«rredung zu gewähren. Das Blatt fugt hinzu, die
.Mission Krassms sei prattifch gefcheiterts. Die Regierung
von Rioshau hätte keine Garantie in betreff der Produkte
die ausgeführt werden sollten, geben können-

Wilsou und Völkerbunv.
Paris  27 . Juni . (WTB .) Rach einer Havasmeldung

aus Warihnigton verlangten die Alliierten von Wilson ,er solle
die erste Versammllrng des Völkerbundes einb,erufen' iMan
erklärte lehoch, in Washington in offiziellen Kreisen, daß di"
Emladung nicht sofort erfolgen werde, da man noch nÜ

ber  Tagung einig sei- Die einft
wünschten Genf als Tagungsort, die anderen Brüssel'

Zur japanisch-amerikanischen Schwierigkeit.
21  Juni . (WTB.) Einer Meldung

aus Tokio zufolge erhob der japanische Botschafter in Washington
gegen die vorgeschlagene antijapamschc Gesetzgebung in Kalt¬
formen Einspruch.

Lokslri ' lind vermischter Ceil.

Limburg,  den 29. Juni 1920.
, r " Vom Finanz  amt wird uns geschrieben: Abschlags-

-â .ngeu auf o,e Rerchseinkommensteuer für das Steuerjahr
1920 rönnen von den Steuerpslichtigen in beliebiger Hübe

eîtet njetöen' auch wenn ihnen ein Staues
^gegangen ist. Diese Vorauszahlungen wft-

b/ ' den Sleuerpflichtigen später angerechnet!. Da die in den
zur Zustellung gelangenden Steuerzettel angegebenen Zah«
Sten̂ rnsbN't' ^^ 9^ sU-r3  fein dürfen, so kann allen
Steuerpflichtigen nur düngend empfohlen werde«, schon jetzt
Steuerabzahlungen zu machen» Am nicht später vor Zah¬
lungsschwierigkeiten gestellt zu Werdens- Zu leisten sind die
---teuerabzahlungen an die Gemeinde oder Stadtiasse des
zuständigen Wohnsitzortes'. Diese Kassen sind zur Empfanqs-
liahine der Abzahlungen verpflichte»! Tie verspätete Zu-
InÄrS S <eUCr3e“ sl in  biesem Jahre ist aus die lleber-
g ngsbestimmungen des neuen ReichseinkommensteuerqesetzeSi

‘-9- Marz 1920 zurückzuführen, sowie auf die Ueber-
lastung der Finanzämter durch die Veranlagung der Kriegs-
abgabe vom Mehreinkommon, der Verimög.iiszuwachssteichr,
der Besth,teuer und des Rejchsnotopfers-, '
nh.„£* V nen ei SenaT tigert Fall  erlebten wir gestern
^ geraume Zeit nach Gefchäftsschluß ertönt die Klingel
des Telefonŝ. Auf unsere Anfrage nach, dem Wunsch des
J,f r* ^ ren wir. daß jemand aus Weilburg gestern
abend hier vermutlich bei dem Einsteigen in den Zua, irm
^E^ r nach Weilburg zu gelangen, eine HandtasG ver-
loren hatte, die einen sehr beträchtlichen'Geldbetrag ent°-
hielt. W,r wurden ersucht, eine Anzeigeu. a. auch des Jn-
S daß dem redlichen Finder eine' namhafte
Belohnung in Aussicht stehe. Und gerade an der uns so sehr
geläufigen Wendung: „Wie oft soll die Anzeige eingerückt
werden? angekommen, da erklärt dieselbe Stiimne, die erst
bes beklommen das schwere Malheur gemeldet hatte : Verzeihen

Herr Verleger, soeben wird mir gesagt, daß die verlorene
Handtasche bereits gefunden ist und auf unseren prompt zurück-
gegebenen Glückwunsch, beschloß ein herzliches frohes Dankes-
Un!erhäftung" ^ ü6«tau5  leidmütigen Umständen begonnene

»» Von der Eisenbahn.  Ab Donnerstag, den 1.
2 »k verkehrt PersonenMg 4084 Werktags: Limburg ab
4 Uhr 20 vorm., also fünf Minuten früher  wie seither:

"" 5'^ . ab 4,83, Flacht an 4,41 ab 4,42, Ober-'
n«,sen 4,4i ab 4,51, Hahnstätten 4,55, ab 4,56, Zollhaus

Rückershausen5,08 ab 509. Kettenbach 5,14
ab 5,15, Wichelbach an 5,20.

»*» Neue Ordnung auf der Eisenbahn.  Kein
Zweifel, eS ist seit einigen Wochen oder Monaten bereits
besser geworden um den Eisenbahnve-kihr. Beripätungen sind
n cht mehr die Regel, wie >s gnaume Zeit der Fall war»
vielmehr gehen die meisten Züge püvktl ch zur Minme ab und
treffen ebenso ein. Auch der Willkür dev Publikums, das sich
bis vor kurzem im Ueberttiten der Borschiifteng fiel, soll nun¬
mehr ganz entschieden cntg-gengetreten werden. So gibt d'e
Eisenbahndirektion Franffntt bekannt, daß das eigenmächtig:
Aufsuchrn höherer Fahrklassen mit dem doppelten Fahrpreis
mindestens jedoch mit 20 Mark bestraft wird. D n gleichen
Betrag von 20 Mark hat auch zu zahlen, wer ohne die Absicht,
mitzmeisen rn einem zur Abfahrt bereitstehenden Zug ohne
Fahrkarte Platz nimmt, und derjenige, d.r SchN' ll-üge benutzt
aber nur eure P -rsonenjuzfahrkarte gelöst hat. Bon diein
Bestimmungen soll rücksichtslos Gebrauch gemacht werden.

»> Zusammenschluß der Kleinrent « - r
Bresben und Leipzig haben sich die kleinen und mittleren

^ c!ne,m Verband zusammengeschlossen, um ihre
Interessen vertreten zu können. In ganz Sachsen beittfon
bereits 60 Zweigvereinemitüber8000 Mitgliedern, undeiner
Cmgabe an die sachsyche Volkskammer ist der Entschluß zu

^. nâ b?n .^ Iet "F en *2 et ", .wenn ihr Einkommen 6000
Maxi  nicht übersteigt, die Steuern erlassen oder doch we-
mgstens herabgesetzr werden sollen. Auch wird man bei den

darnr eintreten, daß bedürftige Rentner vom!
Reich oder vom Staat Unterstützung erhalten. Gerade die
lÄrAnw/J Im-rT UnI>  ^ ittIerren  Rentner , die nur mit be-
sch.än..en Miteln zu rechnen haben, — während die allge¬
meinen Unkosten unverhältnismäßig stark gestiegen sind ~
oV G I),e, en  Fällen äußerst mißlich. So macht uns ein«

daran, aufmerksam, dah er bei einem Einkommen vonl



4000 Mart zur Steuerzahlung heranAeozgen wird , obroehl
bei chm jeder « eitere Verdienst wege » jrywerer Lungc « er ->
lmntung cuusgeschlojjen ist. Tie Nor dieser kreise ist nicht
aus der Welt zu leugnen , und es wäre oieje « ein « gvojz«
Erleichterung , wenn jie bei den Begierungen auf «in Verstzä ' id--
nis und Entgegenkommen stoßen würden .

sj: Wohnungsnot und Feuerwehr.  Wenn je¬
mals ' in einer Zeit Pflege und UnterWtzung der o ^nerwehr-
jache eiserne Notwendigkeit war , so ist es in der gegenwärtigen,
wo Wohnungsnot und Teueruntz alles Lagewejeno in d n
Schatten stellt . Es ist. tief bedauerlich , daß oiejs Erkennt¬
nis unseren Mitbürgern immer noch nicht gekommen ist,
denn bei der am 24> d. Zs . stattgefundenen Beueinteilu .ng
der Pflichtjeuerwehrpflichtigen , bei der gleichzeitig ejne Prob«
erfolgen sollte, waren von 400 Mann , ganze  100 >M a n n
zur Stelle und bei der Anforderung , sich der Freias Feuer¬
wehr , die während einem k>3jährigen Bestehen ihrem Wahl-
jpruch : „ Gott zur Ehr ' dem Nächsten zur Wöhr ' ' — tat¬
sächlich alle Ehre gemacht !hat , meldeten sich sage und schreibe
zwei Mann . Wo bleiben da der Gemeinseirz , Opferßinn
und Bürgertugend . Sehr beschämend ist es , daß gerao ? der
bessere Kreis bei der Feuerwehr fehlt , wo er doch im eignen
Interesse führend tätig sein sollten !! Sport und Vergnügen
und schließlich der heutige materialistische Geist , der sjch für
die jdeale Devise : „ Alle für Einen und Einer für Alle " nicht
mehr begeistern rann , sie sind es , die unsere Freiw ' Feuer - -
wchren schäbigem Mil wenigen Ausnahmen zählen zurzeit
die Mitglieder der hiesigen Freiw . Feuerwöhr zu dem Ar¬
beiter - und Handwerkerstands Es mutz zu deren Lobe gesagt
werden , kaum waren sie aus dem 'Kriege zurückgekehrt , wo sie
Jahre lang ihren Mann fürs große Vaterland gestellt hatten,
so traten sie wieder wacker in die Reihen der Freiw ' 'Feuer -!
wehr ein , um die liebe Heimatstadt auch gegen Elemen¬
tare Gewalten zu verteidigend W ct wollte
es ihnen nicht nach tun?  Darum ergeht noch einmal
der Ruf an alle , ganz besonders aber auch an die Herren
Beamten und besonders die Hausbesitzeru nd Geschäftsinhaber,
denn gerade letztere sollten bedenken , welch « schwere Ver¬
luste ihnen durch Feuer entstehen können , Der beste Schutz
gegen diese immerwährend drohende Gefahr ist eine allzeit
bereite , gur vrganisierte starke Feuerwehr - Junge .Kräfte
^müssen hier die alten , ihre Pflicht willig erfüllenden , ablösen
und wer nicht alliv mittun kann , der solle wenigstens als
unterstützendes (zahlendes ) Mitglied dem Verein beitreten'
Anmeldung nimmt nicht nur Herr Branddirektor Müller,
obere Schiede 2, sondern jedes Vorstandsmitglied entgegen'

*»* H >ichstpreisefürKirschen in Frankfurt.
Der Vorsitzende des Landespolizeiamts , Zweigstelle F anfurt a.
M ., erläßt folgende Bekam tmachung : „Das Wuchergericht in
Köln hat am 24 . Juni Händler , die Kirschen zu 3 Mark das
Pfund verkausten , wegen Preiswucher zu zwei Wochen Gefäng¬
nis und 5000 Mark Gelbst : asr verurteilt . Das Gericht ist
nach Anhören der Preisprüsüngsstelle . der Handelskammer usw
davon ausgegangen , daß im Höchstfall folgende Preise für das
Pfund Kirschen bester Art zugehilllgt werden sollen : Für Er¬
zeuger im Großhandel Mk . 1.50 , für Erzeuger im Kleinhan¬
del Mk . 1.80 , für Großhändler oder Kommissionäre Mk . l 30,
für Kleinhändler Mark 2 05 . Ich habe mich mit den maß¬
gebenden Stellen in Frankfurt in Verbindung gesetzt . Da die
Kölner Verhältnisse rn Bezug auf die Teuerung den Frank¬
furter Verhällnissen ungefähr gleich zu stellen sind , so bea *
sichtige ich, die Polizeibehörden auzuwersen , gegen jeden Händ¬
ler vorzugehen , der diese Preise überschreitet und die Kirschen
zu beschlagnvhmm .-

M Wie wird der Rock ? Kurz,  lang , weit,
eng?  Aus den letzten Renjnen in Longchamp fand sozu¬
sagen foie Generalprobe für dje neuen Herbstmodelle statt:
Wiederlehr des langen Rockes^ Die neuen , Herbstinodellä
erschienen sonst höchst einfach , in dunkelblauen oder schwarzen
Fachen , viel mehr auf Taille gearbeitet als bisher üblich'
und die Röcke fielen bis übjer die Fußknöchel der Träge¬
rinnen herab . Sehr deutlich hoben sich diese neuen Kostüme
von der ftarl bunten und viel phantastischeren Form der
Sommerkleider ab - Während in diesen Schöpfungen d "s
bisherigen Modegeistes die tollsten Farbenzusammenstellungen,
die gewagtesten Dekolletes überwogen, 'war hier eine nüchterne
Eleganz festzustellen . Die .Kleider waren am Hals geschlos¬
sen und hvchgeknöpft , und ihr ganzer Schmuck bestand in
einer diskreten Stickerei der Korsage ' Der Erfolg und die
Schönheit dieser Toiletten lag ganz in der Vornehinheit ihres
Schnittes , sie waren wieder „ auf Taille " gearbeitet und
ließen die Figur deutlich hervortreten , anstatt .sie wie bischer

zu verhüllen . Ferner glaubt ma », daß die Röcke wieder enger
werden.

— Die .»» 26 . Juni . In der sage nannten Wüüwetberlai,
einer Kallstcinfelsengruppe bei Atteichiez wurden in den dort
befindlichen Höhlen Fundstellen aus der älteren Stein¬
zeit  aufgedeckt . Dje von Beamten de» nassauifchbn Landes
museums vorgenommene Grabungep förderten viele Stein¬
wertzeuge und zahlreiche Knochenfunde fossiler Tiere zutage,
init deren Bestimmung »man gegenwärtig beschäftigt ist ' Die
Hvhlenpartien dieser Felsgruppe sagen leider in kurzer Zeit
der Kaltsteinindustrie zum Opfers

(— ) Oberxiseu , 28 . Juni - Bezirksfeuerwehrtag.
Am Sonntag fand hier der Bezirtsfeuerwehrtag , verbunden
mit dem Bezirksseuerwehrsest statt - Zahlreiche Wehren aus
dem engeren und weiteren Bezirk waren erschienen, ' einzelne
davon , wie z. B . Holzappel in recht stattlicher Mitgliederzaht
und begleitet von eigenen Musikkapellen . Ein flotter Fest¬
zug bewegte sich nachmittags durch die Ortsstraßen , nach
dem nicht allzugroßen und weniger mit Buden bestellten,
aber schön gelegenen Festplatz am Ausgang des Ortes nach
Netzbach . Die Feier verlie ffin alter Eintracht techl ge¬
sellig und gemütlich . Manche Erinnerungen aus der früheren
Zeit wurden aufgeweckt und war es erfreulich , wie nebest
bekannten , älteren , bärtigen Gestalten der Wehr , auch viele
jüngeren Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr angshören,
alse iner Bereinigung , die wirklich recht nutzbar im Dienste
der Allgenreinheit steht . Gediegene Feuerwehrmusik und ein
schöner Gesang , worin sich besonders der Verein Schönbjorn
auszeichnete , belcdtert das Fest-

— Dausenau , 26- Juni - Wie dringend nötig es ist,
daß die Gast - und Logiswirte bei der »Aufnahme
von Fremden — auch Kurfremden — besondere Vor¬
sicht  walten taffen , zeigt folgender Falt : Bei ein ^m hie¬
sigen Gastwirt mietete sich, vor einigen Tagen ein sehr
elegant gekleideter Herr — angeblich Eisenbahnwertmcister
— ein . Während der Abwesenheit des Besitzers , der ihm
scheinbar großes ' Vertrauen schenkte, füllte er seinen sehr
umfangreichen Koffer mit Bettwäsche , sowie sonstigem nütz¬
lichen Sachen und verließ heimlich die gastliche Stätte , nach¬
dem . er außerdem noch ein guterhaltenes Fahrrad hatte
mitgehen lassen . 'Als Andenken hinterließ er seine unbeg-
glichene Zech - und LogiSschuldl.

— Aus dem Rhemgau, , 26 - Juni . Um dem immer
mehr mir sich greifenden erheblichen Schaden , den die Wil --
sauen aus den Aeckern der rheingauer Gemeinden und in
den Waldgebieten anrichten , energisch entgegenzulreten , haben
die Jagdenbesitzer des Rheingaues und Pächter mit oen
Gemeinden um dje gesamten Rhemgauwälder eine schwere
Einzäunung mit Stacheldraht ziehen lassen - Die sämtlichen
Straßen und Wege sind durch Tore gesperrt , die mir Tag '"
geöffnet und nachts fest verschlossen werden » Das Unt ^r-j-
nehmen verschlingt große Suminens

— Frantfurt , 26 - Juni - Die hiesige während der Zeit
der strengen Absperrung des von den Franzosen besetzten Teiles
des Reg .-Bez . Wiesbaden eingerichtete Regierungsprä-
s i d i a l st e l l e ist heute a u f g e l ö st worden »- IM seit¬
heriger Inhaber , Regierungsrat Eoßmann , ist an das Oder¬
präsidium nach Kaffel berufen worden - Mit d r Auflösmrg
dieser Stelle dürste auch endgültig die Gefahr einer Zwei¬
teilung des Regierungsbezirks beseitigt sein-

— Wiesbaden, 27. Juni . Herr Regier nngsprä
s i d e n t Dr . M o m m hat die Verwaltung des unbesetzten
Teils des Regierungsbezirks Wiesbaden wieder übernommen.
Nur einige kleine Dezernate werden nach von der Kasseler
Regierung verwaltet . — Der Vorsteher  der hiesigen
Hachwrrrstammer , Zimmermeister C a r st e n S, wurde in das
Leichswirtschaftsamt t « « sen.

— Wiesbaden, , 23 - Juni - Hier find die O » stPreise
infolge ' eines sanften Druckes auch erheblich zurückg ^ -
gangen.  Auch andere Lebensmittel wurden ,im Preise
erheblich herabgesetzt . Eier wurden zu 80 Pfennig verkauft.
— Vone iner ähnlichen Aktion wird aus Höch st berichtet'

Mainz 25 . Juni Am hiesigen Ob st großmarkt
herrschte heute sehr erregte Stimmung Die Polizei war stark
vertreten und kontrollierte die Preise . Außerdem hatten sich
eine große Menge Arbeiter eingefimden , welche von Stand zu
Stand gingen und es erzwangen , daß die Verkaufspreise auf
einen bisher noch nicht dagrwe ' encn Stand ermäßigt wurden.
Kirschen wurden zu 90 Pjg bis eine Mark das Pfund au¬
geboten , Erdveren wurden für 1.50 bis 3 Ma . k vertäust.
Auch aus dem G -müsemaikt wurden die Preise hcrabgffetzt.

Unter diesen Umständen war der Markt bald au« 0ett
der zu erwartende Nachschub zu ückgehalttu wurde . it,t-

«aritz » 28 . Juni . Die Folgen der Vorgänge o©,* »
mach» » sich hier bemerkbar . Die meisten Lebenvnritt «̂
haben unter dem Druck der Verhältnisse teil » auz ^
Initiativ «, teils gezwrrngen die Preise  für ihr« Ä
ganz erheblich Herabgesetzt)  Wo der ^ {3:
kluger Voraussicht nicht schon von selbst eine kräftigt?
setziung der Preise vorgenomnren hat , da erfolgt ©hA 3
die Festsetzung durch dje Kontrolleure und der ^
Verlauf zu den neuen Preisen !. Die Leute erha,^
Kirschen zu 1 Mark , dje Erdbeeren zu 2 Mark „!$
Johannisbeeren zu 60 Pfg . das Pfund , Handkäi«
Pfennig und Eier zu 80 Pfg . das Stück sind
begehrt . Die Verbilligung der Waren erstreckt sich
nicht nur auf die Lebensmittel , sondern auch viele and,/
darfsgegenstände und Geftußmittel - Schuhe , die dieser jJ
200 M . kosteten , sind jetzt herumgezeichnet , und Jr
Preisausschrist 160 — 180 M . Dasselbe gilt von Fraue^
stoffen . Schokolade , die in Tafeln seither 9 Ma ^ ?
erhält man jetzt ohire weiteres zu 7 Mark - Selbst dH w !
sind erheblich , dis zu 100 Prozent , billiger gctöorbj? *

Altona , 26 . Juni . Im Dorfe Lüttow bei Vüch„
der Landwirt Brügmann mit seinem nach vierjährig
fangenschast heimge ' ehrten Sohne , als dieser Ansprüche ^
Hof machte , in Streit rm > streckte ihn mit einem
seiner Jogdslinlc nieder.

Bern, , 26 . Juni . (WTB .) Wie der „ Berlm «i
anzeiger erfährt , hat infolge größerer .Zufuhren von,
kanischem Benzin den Luftverkehrs -Gesellschaften » ieb«"
triebsstoss zur Verfügung gestellt werden können . f0bQj
der Wiederaufnahme der Luftpost - Linien  ,
halb Deutschlands bereits für dje allernächste Zest ^
nen ist . So nimmt die Deutsche Luftreederei am i,
ihren Dienst zwischen Hamburg und Westerland ailf.
schließend daran am 17 . Juli d . Js . einen Dienst
Warnemünde —sKoperchagen — Malmö-

Berlin , 27 . Juni Die am I . Juli in Berlin im
haus tOranienstraßr 106 stattfindenden Auslosung ftr i,
schen Spar -Prämienanleihe bringt zum erstrn Male neh,
Gewinnziehung mit je 4 G . winnen a 1000 000 M « !
a 500 000 Mark , a 300 000 und a 200000 Mark ui»
Tttgungszichung In dieser werden , wie wir hören , 40j
Lose ausgclost , davon 20 000 mit dem Nennwert ZuMliz
Zinsen , also mit 1050 Mark für das Stück . Die
werden nicht zur Einkommensteuer herangezozen , unter
auch nicht der Kapitalertragssteuer.

Paris , 26 . Juni . (WTB .) Nach einer
ans Washington kündigt d e Gesandtschaft San Säst«
an , daß un Noidwrften von San Salvador an der GrM
Guatemala das gelbe Fieber ausgebrochm ist. L :s jetzt W
49 Krankheitsfälle und 19 Todesfälle gemeldet.

T«rnen und Sport.
5 - Die ersten Erfolge  des „ D . f. R - 07 " Li«t,

Der Verein tonnte be ; dem am Sonntag in Staffel i
haltenen Sportfeste sehr schöne Erfolge erzielen !- Kj
Vormittagstampfen errangen die beiden Staffetstn«
schäften den 1 - und 2 Preis gegen zwei MannschajM
Wetzlarer Fußballstubs . Im Dreitampf (Hochspruira , A
sprung uird Dreisprung ) erhielt das Mtglied Karl ff
den 2 . Preis . Am Nachmittag fanden die Fußdall -P
spiele rhre Erledigung ». Auch hierbei schnitt der „V.si
glänzend ab . Die erste Mannschaft holte sich in der
klaffe den ersten Preis , den wertvollsten aller Preisest $
A - .KIasse erkämpfte die zweite Mannschaft ebensalls den st
preis . — Die beiden Ährenpreise , ebenso wertvoll « wie'
gerecht gearbeitete Zierstücke , werden nebst den Ttzi
in den nächsten Tagen bei Herrn Reuß , Bahnhofstraff,
gestellt werden . — Weitere Preise wurden von sch«
Vereinen erkämpft : Niederst reche n : ' in  den Bhm!
den Ehrenpreis ! Dietkirchen:  den 1- Preis;
Ehrenpreis jm Kugelstoßen ; Wetzlar : 1- Preis im ! :
lauf rund um Staffel ; Elz:  Ehrenpreis im Dauerlauff'
2 . Preis im Lauerlauf ; Staffel:  Ehrenpreis im
Mketer - Lauf , Ehrenpreis im 4M -Meter -Lauf , 1' Preii
Kugelstoßen , Ehrenpreis im 4 mal 100 - Meter -Lauf'

M i t t e l rh e i n i s che r R e g a tt a - V e rbmO
der am 10 und 11 Juli d . Js . auf dem Main bei'

Codernde Liebe.
Roman von Erich Eben stein.

4) (Nachdruck verboten.)
„Das wollte ich auch nicht, Mama . Nur Daniela end¬

lich auf ihre Fehler aufmerksam machen , da du es nicht
tust !"

Isolde , di« der Streit köstlich zu ämüsieren schien, und
die Wem durch ihr goldenes Lorgnon dabei betrachtete , wie
eine Schauspielerin aus der Bühne , sagte jetzt boshaft:

„Wenn du schon so furchtbar gescheit bist , warum gibst du
uns nicht in der Praxis ein leuchtendes Beispiel und hei¬
mtest endlich deinen ThalwaNn ? "

„Weinen — Thalwann ? " ' Wera fuhr herum und starrt«
die Schwester verblüfft an . Isolde , dje Weras Goldhaar uno
ihren zarten Apfelblütenteint , dazu aber Danielas langbewinr-
perte dunkle Augen hatte und zweifellos dje schönste dev
drei Halmenschlagschen Töchter war , erwiderte den Blick
spöttisch . ^

„Nun — was denn ? Alle Welt wartet doch auf die
Proklamierung deiner Verlobung mit ihm !"

Weras Blick irrte von Mutter zur Schwester . Dann
über warf sie den Kopf zurück und lachte plötzlich hell auf.

„Ab — Ihr habt also im Ernst Pläne geschrmedet für
mich ? Ich dachte bisher , das sei nur Scherz — !"

„Keineswegs , liebe Wem ! Jjm Gegenteil — " Die Hof¬
rätin rüstete sich eben zu einem längeren mütterlichen ^ Vortrag,
als die Tür aufging und der Hofrat eintrat . Sie halten
in ihrem Effer alle vergessen , daß es die Stunde war , wo
er für zehn Minuten aus dem gegenüberliegenden pharmato-
logischen Institut herübertam , um eine Tafse Kaffe zu trinken'
Alle waren jäh verstummt.

„Du bist schon da ? " fragte seine Frau sichtlich ärgerlich
über die Störung . „ Ist es denn schon fünf Uhr ?"

„Mit deiner Erlaubnis ja , liebe Elarissa . Aber wenn
ich störe , kann ich ja auch ms Kaffehaus nebenan gehen ." ^

„Durchaus nicht . Wera , sage Mina , daß sie den Kaffee
bringt . Ich will inzwischen schnell decken."

Sie machte sich aM Büffet zu schaffen . Wera drückte
im Vorbei gehen einen innigen Kuß auf des Vaters grau¬

bärtigen Rübenkopf " , wie sie ihn immer scherzhaft nannte,
und huschte hinaus.

Der Hofrat sah sich unbehaglich um . Er hatte wie so
oft das deutliche Gefühl , erstens daß er ungelegen gekommen
war , zweitens , daß man ihm etwas verbarg.

Sie hatten alle so rote erregte Gesichter und Daniela sah
sogar verweint aus . Während er draußen den Ueberrock
ablegte , hatte er deutlich ihre streitende Stimme vernommen-
Warum schwiegen sie nun , war er wirklich ein Fremder
unter ihnen ? Wera , sein munteres „Eichkätzchen " , die ein¬
zige , die ihn verstand und die auch er verstana , kam auch
-nicht wieder.

„Worüber habt Ihr denn vorhin jo -heftig debattiert ? "
fragte er endlich , seine Taffe Kaffee in Empfang nehmend-

„Wir ? " Die Hofrätin wechselte einen raschen Blick mit
den Töchtern . Es war wirtlich nicht nötig , daß ihr Mann
von deren ehelichen Differenzen erfuhr und mit seinen alt¬
modischen Ansichten dazwischen kam - Dann fuhr sie mit harm¬
loser Miene fort : „ Ach Gott , über Toilettefragen haben
wir debattiert und Dana ist dabei mit Wera ein wemg
in Hitze geraten ."

Halmenschlag schwieg und preßte die Lippen zusammen'
Er wußte genau , daß er wieder einmal belogen wurde . Ueöer
solche Lapalien weinte Daniela sicher nicht und Wera kam
noch weniger darüber in Hitze . Aber wenn sie es nicht sagen
wollten — gut.
- Er stürzte seinen Kaffee hinunter und schob das Kipfel in
die Tasche . Der Boden brannte ihm unter den Füßen.
Wenn er nur erst wieder drüben im Labpratonüm wäre!
Dort war seine Welt und Ruhe und Frieden!

„Wo bleibt denn Fräulein Wera ? " fragte nun die Hos-
rätin , als Mina wieder eintrat.

„Das gnädige Fräulein läßt sich entschuldigen , sie ist
soeben fortgegangen und will den Abjend bei der Frau

General Meister verbringen, " lautete die Antwort.
3.

Inzwischen stürmte Wera wie ein aufgescheuchter Vogel
durch die Straßen , Hernals zu, wo Meisters wohnten.

Eine richtige Militärfamilie . Frau v . Mejster , Tochter
eines Hauptmanns , hatte ihren Mann , der damals ein flotter

Leutnant war , mit halber Kaution geheiratet und jch
vierzig Jahre mit ihm redlich in lleinen Garnisonen d"
freitet . Immer ohne Dienstmädchen , 'bloß mit dem B«
als Hilfe , von der Hand jn den Mand lebench war ff
eine der schicksten Damen des Regiments gewesen ««>«
ihre zwei Kinder , Elsriede und Roland , zu gesunden, ^
Menschen erzogen . '

Als Oberst war Meister nach Wien versetz!
wo Wera in einer Kochschule Elfriedes Bekanntsärait r
und bald ihre Freundin wurde - Elsriede war dainab
drei Jahre Brau Ihr Verlobter , ein armer Oberin
hoffet gleich jhr aus ein Wunder , das ihre Verding
mgölichen würde . Da das Wunder ausblieb , täte» st
beiderseitigen Verwandten zusammen und brachten eitw
Kaution mühselig auf — allerdings zum Teil nur am ft
Meisters gaben dazu den letzten Kreuzer her , den 'M
rieten zwei Onkels des jungen Rother unter der Beffü!
daß ihnen dje Zinsen davon ausgezahlt werden w#
sie dieselben selbst zum Leben brauchten - ^

Unter diesen Umständen hielt es Oberst o. ME
klüger , in Pension zu gehen . Man tonnte dann E
in der Vorstadt unbeachtet leben , brauchte nicht mehr E
gemäß " aufzutreten und würde so einen Teil der
jungen Paar als Zuschuß geben können-

Man gab ihm zum Abschied den Titel Generali

beide sparen konnten , ging alles wie erwartet - ^ i
Oberleutnant Rother kurz nach der Bermaylung
nien versetzt worden , wodurch dje alten Leute
Elfriedeu verloren.

„Nicht wahr , du nimmst dich ein bißen um »
lern an ? " hatte die junge Frau bejm Abschied,^
gesagt . „ Ihr Leben wird nun furchtbar eintöMg
ohne uns . Besonders Papa , dem der Dienst ohE-
so abgeht , wird es schwer empfinfoen -" ' . , yfl

Wera versprach es . Seitdem pilgerte sie» > ^
nur tonnte , den werten Weg zu den alten Leuten '
oarienberogasse hinaus , brachte Men Blumen o
zum Naschen , ließ sich Elfrieden » Briese vorlesen
derte stundenlang mit ihnen über alles möglich - ,

(K0rtfetz »ng



i4Aitfii»be» i>*« achtelt Jiua « ceaaUft de» Mülelch . mizche,, » «-
^naoerdandes >mö zu IS Reniken von 33 Vereinen 158
L -iate Niit 833 Ruderern geitwl&et worden , was gegen De*
«nria &t (83 Boote , 433 Ruderer ) eine ganz beträchtliche
b der Meldungen darstelft - Atz den Mek. ungcn sind

^ -kec den Vereinen von Höchst. Griesheim und Frantfurif
«anuschasten aus Wetzlar Limburg, Bad Ems  etc-
f ; beteiligt . Der Limburger Ru der verein  1695
mb  sechs Meldungen ab . Bon den ausgeschriebenen Rennen
weisen der Jung manu -Vierer mit 21 Booten , der Ermunt^
«rnassierer mit 20 Booten , der Verhands - Trosh-Gig vierep
«it 13 Boten , der Versands - Juugmanin -Gigvierer mit 11
Booten , der Jungmann -Achter mit 10 Booten , Juniocoiercr,
lungmann -Einer , Zweiter Vierer und Mittetrheinvi -rer mit
^ neun Booten die größte Beteiligung auf , während der
Zweite Achter, der Dritte Vierer ^ und der Veibantos -An-,
ängervicrer je sechs Boote , der Schhler -Gigvierer und der
Junior -Ächter je fünf Boote am Ablauf vereinige,«' Um
vcn zum ersten Mal auf den Mittelcheinischen Regatten aus-
ac chriebenen „ Vierer ohne Steuermann " ,wozu die -Aktien-
aeiellschaft der Farbwerle vorm . Meister Lucius und Brüning
einen wertvoNen Pokal als Wanderpreis gestiftet hat , werden
iiä) vier Vereine (Mainzer Ruderoerein , Frankfurter Ruder-
aescllschaft„ Germania ", Frankfurter Ruderverein 1365, Ojs °n-
bacher Rudergesellschaft „ Undine " bewerben - Auch der Erste
Ächter (Herausforderungspreis der Preußischen Staatsr ^gie-
rungl ist mit oier Booten des Frankfurter RuLervereins
1665, der Rudergesellschaft Womrs , der Franksurter Ruder-
^esellschoft „ Germania " und des Mainzer Ruderverejns gut
hesetzr. Um den Wanderpreis der Königin Carmen Sylva
/Erster Einer ) dürfte sich ein scharfes Rennen der Skuller
Park von der Frankfurter Rudergesellschaft Oberrad und
Goseluhr vom Ruderklub Rhenania Koblenz entspinnen ' Da¬
gegen blieb der Erste Vierer um den Wanderpreis des,
Königs von Württemberg ohne Meldung - Da die Strom-
Sleite nur den Start von je fünf Booten zuläßt , müssen eine
Reihe von Vorrennen stattfinden , die an den R ^gattatagen
vormittags zum Austrag gelangen - Die Unterbringung der
startenden Mannschaften erfolgt wie im Vorjahrs in Privat-
qratieren bei Mitgliedern des festgebhnden Vereins'

Turnen und Sport. (Aargau .) Vielfach geht
Kaa Gerücht, das auf den 11. Juli festgesetzte Gauturnsest
würde nicht abgehalten , sondern auf einen späteren Zeitpunkt
eerlep5 werden . Diese Gerüchte bewahrheiten sich nicht- Wohl
Mir die Abhaltung in Frage gestellt wegen der herrschenden
Maul - und Klauenseuche. Bei den stattgefundenen Verhand¬
lungen wurde jedoch volle Einmütigkeit erzielt und d r̂ 11'
Juli als Festtag festgehalten.

Ver », 2? Juni . Heute fand in Zürich dasFußball-
jänserwett spiel  Deutschland —-Schweiz statt. Die
Schweizer Mannschaft , d e sich nur ans Deutschschweiz.ru zu-
ftrumenjetzte, erzielte emen S eg 4 : l .

Kurzer Wochenbericht ver P reis bericht st eile
»es Deutschen Lanvwtrtschaftsrars vom

tL». bis L5. Juni 188«.

Neuerdings lammen im Anschluß an die englischen Ver¬
handlungen mit dem Vertreter der russischen SoweZregiecung
wieder cverüchie von großen Getreidebestchnden Rußlands in
Umlauf, ohne daß hierfür che Wahrscheinlichkeit eine größere
nt  als vorher . .Man steht diesen Gerüchten am Weltmarkt
nach wie vor skeptisch gegenüber und stellt sie für die Ver-
sorgungslaltutation Europas nicht in Rechnung, zumal für
etwaiger ussische Julandsvorräte zunächst, fedenfalls die Wög-
lichteit der Ausfuhr infolge des Mangels an Transport -,
material fehlt . Die Höhe der Weltmantpreise hat !ich denn
auch nicht viel geändert . Von Argentinien ist nach dem In¬
krafttreten des gesteigerten Ausfuhrzolles und der damit auf¬
gehobenen Ausfuhrsperre der Weizenerport wieder in Gang
gekommen, doch läßt sich noch. nicht erkennen, und es .ist auch
sehr unwahrscheinlich, od er seinen früheren Umfang wieder
erreichen wird . In den Vereinigten Staaten find die Ernte¬
berichte recht verschiedenartig . Zum Teil wird über die Win-
terweizenernte günstig geurteilt , so daß man sich noch fein
Bild über oje Ergebnisse machen tann - Der Frühjahrswcizen
entwickelt sich allgemein vorzüglich . Auch von Kanada lvird
das gleiche berichtet und die dortigen Erntehoffnungen fino
ziemlich hohe , obwohl nun auch amtlich das mit Weizen be¬
stellte Areal in Kanada auf 17 Millionen Acres (je 0,4
Hektar) geschätzt wird , gegen 19,1 'Millionen im Vorjahre'
Die Anbaufläche des Hafers wirs unr 339 000 , die der Gerste
um 70 000 Acres höher als ini Vorjahre geschätzt Tie
oerminderte diesjährige Ausfuhrsähigleit der Vercinigten Stao^

kam bisher für Weizen und Weizenmehl in einer aus Kwei
Drittel des vorjährigen Exports zurückgegangenen Verschiffung
prm Ausdruck und auch der Versand von Mais hielt sich in
'engen Grenzen - Von Australien liegen wiederum zahlreich« De¬
peschen über weitere Ausbreitung der Regenfälle vor , so
da ßman mit immer größerer Zuversicht dort auf wesentliche
Ausdehnung des Weizenanlbaues rechnet- Von den europä¬
ischen Einfuhrgebieten kommen sehr ungünstige Ernte nach-
richten aus Süditalien , wo die Weizenernte Apuliens fast als
Mißernte gilt und auch die Ergebnisse der anderen süftlichrn
Bezirke Unerfreuliche sinh Die bessere Ernte Rorditalienjs
vermag einen Ausgleich nicht zu bieten , so daß man erneut
auf einen erheblichen, zunächst au ? etwa 2 Millionen Tonnen
Mschätzten Zuschuß cm Weizen vom Auslande für das neue
Erntejahr rechnet. In Frankrei chbleM man bezüglich .der
War nichi gleichmäßigen aber stoch durchschnittlich aussrchts-
re.ch«i, Ernte befriedigt , ohne daß man deshalb vom Welt¬
markt unabhängig werden dürfte - Es fallt in dieser Be¬
gehung ins Gewicht, daß in Algier sich sehr 'empfindliche
-' Nttäuschungenbezüglich der dortigen Weizenernte zeigen' In
rerch -.odenen der wichtigsten Anbaudistrikte daselbst ist durchaus
dlcstwn rechtzeitigen Regens die Ernste so stark gegen die, ur-
ip' ünglichen Voraussetzungen vermindert , daß nach vorlicgen-
. ? Berichten von einer Ausfuhr Algiers , die für Frankreich
ur .anntliä) eine Rolfe spielt, kaum noch die Rede sein kann'

England hat sich in den Ernteveifhältnissen neuerdings
“ ®!t) verändert . Der Umstand , daß man in Argentinien

Weizenaussuhr vermehrte Schwierigkeiten bracht und daß
^' ' Ergiebigkeit der alten australischen Vorräte allmählich
urchläßt, erweckt in England dauernd Besorgnisse , wegen der

Versorgung . Für 1920 war der Preis für Jn-
für ioo' sen  95 Schilling je Quart - festgesetzt, während

2Lb* T Durchschnittspreis des für Auslandsweizen be-
1riH‘ en  bjs zu einer Höhe von 100 Schilling in 'Kraft

der Weltmarkt einen starken Preisfall hat,
x . . ' ,sEr das Produkt des englischen Farmers der 1920er
Wis -' i'ft ,rC'ä tKm  SchMng die untere Grenze seines

( *i*. 14« vom 29 . Ju « i 1»20 .)

Bel «u »t« achu», ! .

der neue» Kassung^ der̂ ,Reich -getrejd «ordnuu « tzir

»om 21. Mai 1S20.
(Fortsetzung

II. Reichsgetceidestetlr.
§ 14 Die Rcichsgetreidestelle besteht aus einer Berwcch-

tungsabteilung und einer Leschästsabtellung . Die Aufsicht
führt der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft.

8 16. Die Verwaltungsabteilung ist eine Behörde und
besteht aus einem Direktorium und einem Kuratorium.

Das Direktorium besteht aus einem Vorsitzenden, einen«
oder mehreren stellvertretenden Vorsitzenden , aus ständigen
und nichtständigen Mitgliedern . Ter Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft ernennt den Vorsitzenden, che
stellvertretenden Vorsitzenden und stie Mitglieder , und zwar
unter den ständigen Mitgliedern einen Landwirt.

Das Kuratorium besteht aus dem Vorsitzenden des Di-
rektoriums als Vorsitzenden und vierzehn Bevöllmächtigten
zum Reich- rat , nämlich aus oier Bevollmächtigten Preußens,
zwei Bevollmächtigten Bayerns , je einem Bevollmächtigten
von e- acĥ en, Württemberg , Baden , Thüringen , Hessen, Meck-
«enburg - Schwerin und Anhalt sowie einem Hanseatischen Be-
vollmächtichcn. Außerdem gehören ihm je ein Vertreter des
Deutschen Landw .rtschaftsrats , des Deutschen Handelstags und
des Deutschen Städtetags , ferne : je vier Vertreter der Land¬
wirtschaft, von Handel und Industrie und oer Verbraucher
an ; der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
ernennt di« e Vertreter und den Stellvertreter des Vorsitzen,

•Cer Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
ermtzt die näheren Bestimmungen.
i . § 16- Die Eeschäftsabteilung ist eine Gesetlschalt mit
beschräntter Haftung.

Die Gesellschaft hat einen Aujsichtsrat ; er besteht aus
dem Vorfitzenoen des Direkliuins dec V.erwaltungsaoteilung
als Vor,itze,iden und ,'echsunjozwanzig ordentlichen Rtitghe-
dern, von oenen jieoen au , Reich unü La, (oer, ,ieüen au , oie
Landwirtschaft , drei aus die gcoßgewervlichen Unternehmungen
sieben au , oie Stäoie und zwei auf Kreise beb Aroeitnehmep
entjaiien . Die sieben Vertreter der Sräüte unü die orei
Venrcter der großgewerblichen Unternehmungen werden von
den e ntjprechenoen Gruppen der Eejellschafter bezeichnet. Die
übrigen Mitglieder ernennt der Reichsminister für Ernühcuaa
und Landwirtschaft . - *

Ter Aufsichtsrat bestellt die Geschäslssührer , darunter
ernerr ^ undwjrt ^ oje BeMlurW vedars der Bestätigung oes
Reichsministers ftir Ernährung un,ü Landwirtschaft.
. .. . §:1 ‘ Die Reichsgetreivestetle hat die Ausgabe , mit

Hisse oer xommunatveroande ,ür bje .iverieilung uno zwcck-
nrägigc Verwendung oer vorhandenen Vorräre ,üc die Zeit
dis zum Io . August 1921 zu sorgen. Daoei hat die Ver -.
ivatlungsadtenung die Verwallungsängelegenheiren einschlreg-
Ich de: slali,riechen Aufgaoen zu erledigen , oie Gejchästsabstei-

lung nacy Len giundsätzicchen Anweisungen der Verwaltungsad-
reilung (tz 13) die iyr obliegenden gefchästlichen Ausgaben
durchzusühcen-

8 18. Das Direktorium der Aerwaltungsaüteüung hat
mit Zustimmung des dturatorrums insvesondcre festzu,etzen

р) welche Mehtmenge täglich auf den dcops der oer-
sorgungsderechtigien Beoöiterung verbraucht werden
bars;

d) welche Rücklage auszusammeln ist;
с) ob und in welcheni Umsang vorbehaltlich der gemäß

§ La getrofsenen Bestimmungen , Berrieoen , die Ge-
tteidc oder oa .aus herge,teilte Erzeugnisse verarbeiten,
sviche zu liefern sind. Als Betriebe in diesem Sinne
gellen nicht Mehtmühlen , Bäckereien und Kondi-
roreien (§ 58), ferner Brauereien und Wlzereren;

cl>wieviel Brotgetreide oder Mehl jedein Kommunal-
verdande sür seine Zivitoevötrecung einschließlich der-
Selbstversorger sowie an Saatgut von Brotgetreide sür
oie Herbst - und Frühjahrsoesteliung zusteht sBeüarss -,
onteil ) ; der Bedarfsanteil kann auch vorläufig fest¬
gesetzt werden;

e.) welches und wieviel Getreide aus den einzelnen Kom-
munaiverdänden abzuliefern ist und innerhalb welcher
Fristen . Die festgesetzten Mengen gellen nur als
lMindestmengen;

f) ob, in welchen Herbstmengen und unter welchen Vor¬
aussetzungen die Reichsgetreideftelle oder Kommunal¬
verbände Brotgetreide , insbesondere Hotterkorn , zu
Futterzwecken verschroten taffen oder zur Verfütteruna
freigeben dürfen;

ßs) bis zu welchem Mindestsätze Getreide :, das zur
menschlichen Ernährung bestimTnt ist, auszumahlen ist;

b ) in welcher Weise das nicht mahlfähige Brolgetreidej
verwendet werden soll.

Die Festsetzungen zu a und c bedürfen , der Genehmigung
des Reichsminijiers für Ernährung unb Landwirtschaft . Ter
Reichsminister für Ernährung ustd Landwirtschaft erläßt auch
die Vorschriften über die Festlegung der Abflieferungs-
pflicht (e) .

Das Direktorium kann Bestiinmungen über die Auf¬
bewahrung der Vorräte erlassen-

Das Direltorjum kann für bestimmte ARühlen, die zum
Ausmahlen des Getreides bjs zu den nach 'Abs. 1 g  festgesetzten!
Mindestsätzen außerstande sind, aus besonderen Grünoen eine
geringere Ausmahlung zulassen. Das Direktorium kann auch
für bcstimmte Mühlen oder für Mühlen bestintmter Bezirke
die Herstellung bestimmter Auszugsmehle beim Dbrhlen zu¬
lassen oder vorjchreiben.

8 19 Das Direktorium stellt auf Grund der Fest¬
setzungen nach 8 18 Abs. 1 c die GruMätzc für die Zulassung
der Betriebe zur Bearbbitung des Getreides und der daraus
hergeftellten Erzeugnisse und für khre Belieferung auf . Das
Direltorium kann Vorschriften für die Verwenidung des den
Betrieben gelieferten Getreides und der Erzeugnisse daraus , 'für
die Herstellung und den Vertrieb der Erzeugnisse oer Betrieb^
sowie für die Ueberwachung der Betriebe erlassen, auch
Preise für die erzeugten Waren sestsetzen-

Die Betriebsunternehmer haben der ReichsgetreidestRIe
auf Erfordern Auskunft über ihre Betriebsverhältnisse zu
erteilen.

§ 2G  Die Geschäftsabteilung hat alle z ur Erfüllung
ihrer Aufgabe erforderlichen Rechtsgeschäfte vorzunehmen ; sie
hat insbesondere

s . für den Erwerb sowie d,e rechtzeitige Abue 'hnre, Be¬
zahlung und Unterbringung des an sie abzulieferndn,
Getreides zu sorgen,

b . den Kommunaloerbanden das erforderlich « Mehl recht-
«eitig zu liefern ..

c. pllr die ' ordnungsnläßige Verwaltung ihrer Bestände

?i sorgen,en Betrieben ( § 18 Abs. 1c) dje festgesetzten Mengen
zu llefern , soweit der Einkauf nicht auf Aezugrscheiq
erfolgt.

(Fortsetzung folgtZ

Betaimtnmchung.
Aa die Herren Bürgeriireister de» Kreise».

haben bestimmt am Freitag , deq 2- Juli t  Mts ., auf Zim¬
mer 1b des hiesigen Lanüratsamtsgebäudes von 9 Uhr vor¬
mittags bjs 4 Uhr nachmittags die Brotbiücher und Brot -̂
zufatzkarten, gültig für die Zeit vom 5- Juli bis 1. Augusts
1920 abholen zu lassend

Tie Zeit ist bestimrnt einzuhalten , da um 4 Uhr Amt¬
lich« Büros geschloffen werden und somit eine Ausgabe der
Brotkarten nicht mehr erfolgen kann'-

Die Brotbuchausgabeliste sowie die von mir vorgeschriebene
llrlauberlistc ist in allen Spalten ordniungsmäßig aufäe -i
rechnet und am Schlüsse richtig zufamMengestellt vorzuleg> '

Die während der laufenden Brotkartenperiod ^ nicht zur
Ausgabe gelangten Brotbücher sind mit vorzulegen'

Ich mache jetzt schon darauf aufmerksam , daß die Brot¬
bücher und Zusatzkarten von denk Abholer hier nachgezahlr
werden müssen und spätere Reklamationen nicht mehr berück -,
'sichtjgt werden.

Bezüglich der Ausgabe der Brotzusatzkarten verweis'' ich
auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 19 . März d. Zs.
Kreisblatt Nr . 68 und mache darauf aufmerksam, daß als
Brotzulageberechtigte nur dje in der genannten Be¬
kanntmachung aufgeführten Arbeiterkategorien ,welches nur
Bergarbeiter unter Tage und Schwerstarbeiter in der Groß-
Eisenindustrie sind, in Frage kommen, und daher in der seiten»
der Bürgermeister bei der Abholung der Brotzusatzkarten vor¬
zulegende Liste nur dje genannten Arbeiter aufzuführen sind'

Um unnötige Drängereien zu vermeiden , ersuche ich die
Herren Bürgermeister der Gemeinden auf dein Westerwald
dir Brotkarten vormittags und die Herren Bürgermeister
der Gemeinden im Taunus die Brotkarten nachmittags ab¬
holen zu lassen.

Ferner ersuche ich bei der Abholung der Brotkarten
hierher mitzuteilen , wieviel fleischkartenempfangsberechtigtePetz!
sonen über und unter sechs Jahren in der Gemeinde! vor¬
handen sino.

Bei der Gelegenheit werden ebenfalls die Fett - uch»
Seifenlarten für die nächste Periode mitausgegeben und ist

'die Zahl der Fett - und SeifenkartenempfäNger ebenfalls
Mitzuteilen . -

Limburg , den 28. Juni 1920,
Der Vorsitzende des, Kreiswinichaftsamte ».

An die Herren Bürgermeister de» Kreises'
l In den Wochen vom 211  Juni bis 3 . Fuli und 4.
bis 10. Juli 1920 kommen im Kreise je Kopf der oer-
sorgungsberechtigten Bevölkerung für "jede Woche

125 Gramm Margarine
zur Verteilung . Die Abholung erfolgt wie seither bei der
Firma Heinrich Trombetta in Linkburg.

Der Klemoerkaufspreis für ein Pfund Margarine ve-
trägt Marl 12,25

Die Herren Bürgermeister wollen dafür Sorge tragen,
daß dieser Preis nicht überschritten wird-
' Limburg , den 28- Juni 1920

Kreisfettfteile.

B«tr : Emsbachfcha«.
An die Huren Bürgermeister in Mühlen , LinoenholHaujeu,
Niedtlbrechen , Obe .brechen, Niederselters , Oberselters , Echäch.

Camberg und Würges . ,
Dienstag , den 6 Juli d- 2s ., findet eine Begehung des

Emsbaches , und zwar auf dem linken Ufer statt . Die Schau
'beginnt vorm . 10 Uhr in Mühlen und erfolgt aufwärts bjs
Würges . * ! ir ! k

Ich ersuche die Herren Bürgermeister der oben bezeich-
neten Gemeinden in ihrer Gemarkung an der Schau teilzu¬
nehmen und die Kommission ,̂ wie nachstehend angegeben , zuerwarten:

Mühlen gegen IS Uhr vorm , am Bahnhof Eschhofen;
Lindenholzhausen gegen 10y2 Uhr vorm , an der unteren

Gemarlungsgrenze;
Niederbrechen gegen 11 Uhr vorm , an dec ünterän

Gemarkungsgrenze;
Oberbrechen gegen 12 Uhr mittags an deren unteren

Gemarkungsgrenze;
Riederfelters gegen 12y2 Uhr nachm, an der unteren

GemarkungSgrrnze;
Oberselters gegen 2 Uhr nachm, an der unteren

Gemarkungsgrenze;
Erbach gegen 2y2 Uhr nachmittags an der unteren

Gemarkungsgrenze;
Camberg gegen 3y2 Uhr nachmittags an den unteren

Gemarkungsgrenze ;
Würges gegen 4 Uhr nachmittags an deren unteren

Gemarkungsgrenze;
Die (Lwaigen Interessenten find von der Schau in

Kenntnis zu setzen. Für einen ungehinderten Begang des
Unken Ufers ist Sorge zu tragen .

Limburg , den 16. Juni 1920,
Der L« ü>r«t als Waflerpokizeibehörbe.

Tie Staatsregierung hat die Herstellung einer -geologisch« «
K«rte von Preußen unternommen.

, Mit der Ausführung der betreffenden Arbeiten in dem
hiesigen Kreise ist der Geologe Dr . Schloßmacher aus Berlin
beauftragt worden.

Mit Rücksicht auf die Gemeinnützigkeit dieser Arbeften
und ihre Wichtigkeit für die Interessen der Land - und Forst¬
wirtschaft und der Industrie ist es dringend erwünscht, daß
die Ortsbehörden und Kreiseingefessenen den Genannten bei
feinen Arbeiten unterstützen und ihn namentlich von etwa
gemachten geologischen Funden und Beobachtungen , welche für
die Kartenaufnahme von Interesse sejn können, m Kenntnis
fitzen.

Von Seiten der geologischen Landesanstalt ist der ge¬
nannte Beamt « mit Legktimationskarte versehen worden.

Limburg , den 23. Juni 1920.
Der Lmchrat.

(Schluß des amtlichen Teils .) )
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Als Verlobte
empfehlen sich

Helene Auerbacher

Ludwig Rosenthal 5X>

L
Saarbrücken 3 Limburg(Lahn)

Jj

Dankisagniig.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei dem Hinscheiden meines unvergeßlichen Gatten,
unseres lieben BaterS und Großvaters, Herrn

Louis Seibert
sagen wir allen unsren tiefgefühltesten Dank.
Besonderen Dank Herrn Dekan Obenaus für seine
tiefempfundenen Trostworre am Grabe, sowie den
Herren des Kreiskriegerverbandes und deS Krieger¬
vereins Germania für ihre herzliche Anteilnahme.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

^ Trau Couis Seibert
K Limburg , Freiburg, den 29 Juni 1920.

BrkasrrLWachrmge« und Nuzeigeu
der Stadt Limburg.

Ausgabe der Brolbücher und
Fleischkakteu.

Die Ausgabe der Brotbücher und Fleischkarten für die
Zeit vom 5. Juli bis 1. August 1920 erfolgt am Mittwoch,
der» so . ds . Mts . nachmittags in der Zeit von1—5 1/* Uhr
in der Wernersengerschule(Wernersengerstraße) in dee gleichen
Weise wie die letzte Brot- und Fleischkartenausgabe.

Als Ausweis dienen die Stammdlocks der betreffenden
Karten, nach deren Zahl sich die Menge der neu auszugebenden
Karten richtet.

Es wird dringend gebeten, den Ausgabetermin einzuhalten,
da das nachträgliche Abholen der Karten große dienstliche
Schwierigkeitenverursacht. Eine nachträgliche Ausgabe der
Karten kann nur noch in dringenden Ausnahmefällen, frühestens
in der auf die AuSgabêfolgende Woche, stattfinden.

Limburg, den 28. Juni 1926. 14(146
Der Magistrat.

Prima Kirchen-
Meilerholzkohten

frisch eingetrosten.
Aloys Anton Hilf , Limburg.

2(146 Fernrrrf 42.

Achtung! Weit unter Tagespreis!
Eine gebrauchte, neu instandzefttzie, sehr gut erhaltene

Mähmaschine
(Noxon)

mit Ernteablage, 3*/, Fuß, Mk. 2000.-
neu instandgesetzte

Eine gebrauchte,

Mähmaschine
(Masse » Harris)

3 Fuß, Mk. 1000.—. Die Maschinen können mit Deichsel
oder auch mit Schere geliefert werden.

Neue Zentrifugen
40, 60 und 75 Liter Stundenleistung.

Motordrescher
mit doppelter Rein gung.

Großes Lager in Elektromotoren , sowie sämtliche
Maschinen für die Landwirtschaft. Großes
Erfatzteillager für Mähmaschin-n.

Ferner bringe meine modern eingerichtete Reparatnr-
werkstätte mit elektrischem Betrieb und autogener Schweiß¬
anlage in empfehlende Erinnerung. 9(146

Heinrich Jacob.
Schmiedemeifter.

Brückenvorstadt 56 , Telefon 386

jchnkckUzu habm in der

AktiÜItli-Dnrstkti.

Vorschuss -Verein zu Limburg
eiHgefrageae Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , dass unsere
Birma laut Beschluss der Generalversammlung vom 26 . Mai d. J. in

Limburger Bank
eingetragene Genossenschaft , mit beschränkter Haftpflicht

abgeändert wurde und die Eintragung der neuen Firma im Genossen¬
schaftsregister erfolgt ist.

LIMBURG (Lahn), den 26. Juni 1920 . !(*46
Iber Vorstand.

Evang . Kirchenchor Limburg.
Sonntag den 4. Juli 1920 , nachmittags 4 Uhr im Evangel,

Gemeindehaus:

Nachmittags : Konzert und Uedervorträge
des Sängerchors.

Abends : Tanz.
Die verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen sind hierzu freund-

lichst eingeladen. 6(146
Der Vorstand.

ierl
ist noch nicht zum Stillstand gekommen. Auf vielen Ge¬
bieten ist die Kaufkraft des Volkes erschöpft und die meisten
stehen vor der unumgänglichen Notwendigkeit, sich weit¬
gehende Einschränkungen aufzuerlegen. Es gibt aber Dinge,
die man unter keinen Umständen missen möchte und die
man nicht entbehren kann, will man sich nicht Schädigungen
aussetzen. Dazu gehört auch die heimatliche Zeitung.
Jede andere Zeitung kann eher entbehrt werden als das
Heimatblatt , in dem nicht nur die großen und kleinen
Ereignisse aus der Umgebung gesammelt und mitgeteilt
«erden, sondern auch alle Verordnungen und Bekanntmach¬
ungen enthalten sind, die die eigene Wirtschaft und
Haushaltung  angehen. Der „Amtliche Teil"
des „Limburger Anzeiger" ist darum ein rechtes Merkblatt so¬
wohl für den Staats-, Kommunal- und Gemeindebeamten, wie
Kr jeden Familienvater und Haushaltungsvorstand. Er
bildet eine wesentliche Ergänzung zu den Nachrichten aus
dem politische« Leben, die heute jeden Staatsbürger,
Mann und Frau, interessieren. Der „Limburger
Auze i g er" stützt sich auf eine rasche und genaue Berichter¬
stattung, die durch politische und wirtschaftliche Artikel aus
berufener Feder eine vortreffliche Erläuterung erfährt.
Daneben kommt auch das Gebiet der Unterhaltung zu seinem
Recht. Ihm dienen die vermischten Abhandlungen und
Betrachtungen aus aller Welt, die reichhaltige Samstags¬
beilage und der R o ma n t ei l, welcher mit dem span¬
nenden Roman „Lodernde Liebe"  von Erich Ebenstem
begonnen hat.

Mt Et En Heiaalpresst!
Bestellt dei iinnitti imüir.

Feinkosthandlung

J
(neben dem Bezirks-Kommando)

empfiehlt:
Gewürze aller Art, Wachholder¬
beeren, Essigessenz , Eiumach-
hilfe, Senfkörner, Senf, Maggi;
Reis, Korinten, Rosinen, Pud¬
dingpulver, Vanillzucker, Dr.
Oetkers Backpulver; Hoffmanns
Reisstärke, Sil, ßerax , Kern- u.
Toiletten-Seifen — Kaffee, roh
und gebrannt, Ersatzkaffee u.
Kaffeegewürze, Tabak : Hollän¬
der Krull, Bischof vem Rhein,
•Tägertabak, Freiheitskrone, Ci¬
garren und Cigaretten.

Ia. Fliegenfänger.
Folgende Artikel wegen Aufgabe

zu herabgesetzten Preisen:
i Schrubber, Bürstenwaren und

_ Pitzlumpen . 12(146
Meine übe;all bekannten exira

starken

{fitfmp
mit geschmiedeien konischen
Achsen und Gußdüchsi» mit
warm aufgezogenen extrastarken
Reifen, treffen im Laufe der
Woche zum alten Preise wieder
ein 8( 146
Heinrich Jakob.

Schmiedemeifter
Brückenvorstadt 56

Telefon 386.

Arbeitsbücher
zu haben in der

Kreisblatt -Druckerei.

piassavabesen , Reistrbesen,
Kokosbesen , Rossbaarbesen,

ßattdfeger , Kokosmatten,
prima Sebeuertüeber Fenster»
lecker, Schwämme, Raffiabast,

sowie sämtl. Bürstenwaren
in prima FriedenSgualilat. billigst.

,<m 3 . Schupp, Seilerei
en gros en detail
Fernruf 277. Limburg . Frankfurterstr . 15.

KINO
Xeaaurkt 10.

Morgen Dienstag
Programmwechsel.

Dienstag,
Mittwoch,

Donnerstag,
Freitag;

Eine heitere Geschichte
in 5 Akten.

Anfang615 u 8^ Uhr.

Jugendl. unt. 17 Jahren
ist der Eintritt ver-
*( 144  boten.

Eonrad Grim
Limburg

Dr. TTolffstrasse Sr. S.

Musikinstrumente
und deren Bestandteile

Saiten pp.
Klavierstimmen

nnd 13 146;
Reparaturen.

Fiir Kranke!
E. Melcher,

Limburg a. L., Dienerst . 74
Sprechz. 8—12 und 1—4.
Sonntags bis mittags.

Bei Anfragen von auswärts
Rückporto. 4(146

Gutempfohlenes, besseres

1
in Küche und Hausarbeit er»
fahren, gegen hohen Lohn
gesucht.  10 (145
Frau AmtsgerichiSrot Hanb>

Wiesbaden,
Martnstraße 12

Monatsmädche«
gesucht.  9 (144

Bahnhofstratze 4.
Ein gutes, zugfesteS

Wallachpferd,
fehlerfrei, zu verkaufen bet
5[!46 Ernst Haardt,

Ennerich bei Limburg.

Alle KlkiWklkiltlMmIikltdk
von Limburg(Lahn) und Umgegend werden zwecks Besprechung
über Gründung einer wirtschaftlichen Interessengemeinschaft auf
Donnerstag den 1. Jnli 1920 , abends 8 1/, Ahr
in den Schillersaal der „Alten Post"  hiermit eingeladen.
10(146 Mehrere Interessenten.

toerbtn  i "Uder angesertigt in der
ilwlßuuri pnnfemi dkg Kmrbtsttks.

ChiffrellSjchkli wt Merklich.
Das neue Umsatzsteuergesetz verpflichtet die Zeitungen bei

Androhung hoher Geldstrafen, Chiffreanzeigen über Verkaufs
angebote von Gegenständen, die der erhöhten Umsatzsteuer unter¬
liegen (also aller Luxusgegenstände) nur noch zur Veröffent¬
lichung unter Chiffre anzunehmen, wenn der Besteller der

' Zeitung seine genaue Bin esse, Name, Stand, Wohnort und
Straße nennt. Die Zeitungen sind verpflichtet, jede solche ver¬
öffentlichte Chiffreanzeige der zuständigen Steuerstelle mit der
Adresse deS Bestellers sofort zu über Mitteln. Das hat dem
Zweck, daß von dem erfolgten Verkauf die Luxussteuer bei»
Verkäufer angefordert werden kann Diese Steuer beträgt 15°/^
Die Verkäufer können bei der Festsetzung des Verkaufspreises
hierauf Rücksicht nehmen.

Limburger Anzeiger.
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